
Kommentator Dr. Michał Kuź und Janusz Tycner diskutieren die wichtig-
sten Ereignisse der letzten Zeit in Polen ♦ Nach dem tödlichen Atten-
tat auf den Gdansker Stadtpräsidenten Paweł Adamowicz ♦ Strom-
preissperre. Regierung hat drohenden großen Strompreisanstieg verhin-
dert ♦ Lega-Chef Matteo Salvini zu Besuch in Warschau und was daraus
werden könnte ♦ Trump zieht plötzlich US-Truppen aus Syrien ab. Könnte
das auch Polen widerfahren?

Kommentatorin Olga Doleśniak-Harczuk und Janusz Tycner diskutieren die
wichtigsten Ereignisse der letzten Zeit in Polen ♦ Schwere Wolken,
geringer Niederschlag. Skandal um Chef der Finanzaufsicht hat sich auf
sein wahres Mass reduziert ♦  Polen lehnt UN-Migrationspakt ab ♦
Warschauer US-Botschafterin blamiert sich und entfacht einen Sturm der
Entrüstung ♦ Ukraine-Russland-Krieg. Warum geht die polnische Öf-
fentlichkeit zunehmend auf Distanz zur Ukraine ohne für Russland zu
sein?

 

Kommentator Dr. Michał Kuź und Janusz Tycner diskutieren die wichtig-
sten Ereignisse der letzten Zeit in Polen ♦ Kommunalwahlen am 21. Okto-
ber.  Warschau, Kraków, Wrocław und viele weitere Hochburgen der Oppo-
sition in Bedrängnis.  ♦ Staatspräsident Andrzej Duda in Washington.
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DAS WICHTIGSTE AUS POLEN 23.
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„Fort Trump“ – ständige US-Militärbasis in Polen ist möglich. Polen
und USA gemeinsam gegen Nord Stream 2.  Je mehr US-Präsenz in Polen,
umso größer die US-Interessen und die amerikanische Bereitschaft für
Polen einzustehen. ♦ Gipfel der Drei-Meere-Initiative in Bukarest. Vor
Kurzem noch, u. a. in Deutschland, kritisiert und belächelt. In-
zwischen durchaus erfolgreich. USA von Anfang an dabei. Deutschland
muss sich  seit diesem Jahr  mit Beobachterstatus begnügen. Wofür ste-
ht das Vorhaben?

Lesenswert: „Deutsche Reparationen – polnische Positionen. Teil 1“

Lesenswert: „Deutsche Reparationen – polnische Positionen.. Teil 2“

Kommentatorin Olga Doleśniak-Harczuk und Janusz Tycner diskutieren die
wichtigsten Ereignisse der letzten Zeit in Polen ♦ Kommunalwahlen. Er-
ste Testwahl seit 2015 für die regierenden Nationalkonservativen und
die Opposition ♦  Vor dem Besuch von Staatspräsident Andrzej Duda in
Washington. Nord -Stream 2-Blockade, ständige US-Truppenpräsenz in
Polen, mehr US-Investitionen. Donald Trump wird’s richten? ♦ Deutsche
Kriegsreparationen für Polen. Der Dialog mit Deutschland kommt in
Gang. ♦ Polen schaut auf die Ausschreitungen in Chemnitz.

Lesenswert „Polens Justizreform genau betrachtet 3. Das Oberste
Gericht‘

Sehenswert: „Präsident Donald Trump in Warschau am 6. Juli 2017“ 

DAS WICHTIGSTE AUS POLEN 8.JULI –
28.JULI 2018

NACH DER SOMMERPAUSE. DAS
WICHTIGSTE AUS POLEN 29.JULI – 8.
SEPTEMBER 2018
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Kommentatorin Olga Doleśniak-Harczuk und Janusz Tycner diskutieren die
wichtigsten Ereignisse der letzten Zeit in Polen ♦ Oberstes Gericht
wird reformiert und warum das äußerst notwendig ist. ♦ Putin-Trum-
p-Helsinki-Polen. Warum sich Polens Umgang mit Donald Trump bisher be-
währt hat. ♦ Zwischen den Mühlsteinen der US- und der EU-Zölle sucht
Polen seine Nische. ♦ Immer mehr Ausländer auf dem polnischen Arbeits-
markt und wie man versucht die Fehler anderer nicht zu wiederholen.

Als Ergänzung zur Sendung empfehlen wir:

„Polens Justizreform genau betrachtet 3. Das Oberste Gericht‘

„Polen – Israel. Streit beigelegt, Wahrheit verbrieft“ 

 

Kommentatorin Olga Doleśniak-Harczuk und Janusz Tycner diskutieren die
wichtigsten Ereignisse der letzten Zeit in Polen ♦ Die Wunde vernarbt
nur langsam. Der unrühmliche Abgang der polnischen Nationalelf von der
Fußball WM-Bühne in Russland und seine Folgen ♦ Die Reform des Ober-
sten Gerichts: Argumente und Emotionen ♦ Ministerpräsident Mateusz Mo-
rawiecki hält vor dem Europäischen Parlament eine Rede über die
Zukunft der EU und erntet keinen Beifall ♦ Israel und Polen legen Stre-
it über Holocaust-Gesetz bei ♦ Amerikaner erwägen Truppenverlegung aus
Deutschland nach Polen. Die meisten Deutschen freuen sich. Die meisten
Polen auch.

DAS WICHTIGSTE AUS POLEN 11. – 24.
MÄRZ 2018. EU, DEUTSCHLAND,

DAS WICHTIGSTE AUS POLEN 24. JUNI
– 7. JULI 2018
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Kommentator Prof. Marek Cichocki und Janusz Tycner diskutieren die
wichtigsten Ereignisse der letzten Zeit in Polen. ♦  Polens neuer
Auβenminister Jacek Czaputowicz im Sejm zum Stand der Auβenpolitik ♦
EU der Vaterländer Polens erklärtes Ziel, ♦ EU-Sanktionen gegen Polen
wegen angeblich fehlender Rechtsstaatlichkeit wird es nicht geben. ♦
Maas und Merkel in Warschau. Polen-Deutschland: alte Streitpunkte
bleiben, neue Sachlichkeit im Dialog kommt. ♦ Polen-Russland: keine An-
näherung in Sicht. ♦ Trumps neue Zölle und wie Polen darauf reagieren
sollte.

Kommentatorin Olga Doleśniak-Harczuk und Janusz Tycner diskutieren die
wichtigsten Ereignisse der letzten Zeit in Polen. ♦ Der Holocaust, das
Strafrecht und die historische Wahrheit. Polen und Israel reden mitei-
nander, Amerika schaut aufmerksam zu.  ♦ Neue deutsche Regierung, alte
polnische Bedenken: Nord Stream 2 und die französisch-deutschen Ver-
suche alle Gewalt in der EU an sich zu reiβen.  ♦ Polnische Kinder,
deutsche Jugendämter. Erste polnisch-deutsche Gespräche über ein wun-
des Problem. ♦ Degradierung oder Dienstgradherabsetzung. General
Jaruzelski und seinen Komplizen wird dder Generalsrang aberkannt. Eine
späte Genugtuung für ihre Opfer.

DAS WICHTIGSTE AUS POLEN 24.

DAS WICHTIGSTE AUS POLEN 25.
FEBRUAR – 10. MÄRZ 2018

RUSSLAND. AUSSENPOLITIK AUF DEM
PRÜFSTAND

http://www.radiodienst.pl/das-wichtigste-aus-polen-11-24-maerz-2018-eu-deutschland-russland-aussenpolitik-auf-dem-pruefstand/
http://www.radiodienst.pl/das-wichtigste-aus-polen-11-24-maerz-2018-eu-deutschland-russland-aussenpolitik-auf-dem-pruefstand/
http://www.radiodienst.pl/das-wichtigste-aus-polen-25-februar-10-maerz-2018/
http://www.radiodienst.pl/das-wichtigste-aus-polen-25-februar-10-maerz-2018/
http://www.radiodienst.pl/das-wichtigste-aus-polen-24-januar-3-februar-2018-u-a-die-todeslager-krise/


Kommentatorin Olga Doleśniak-Harczuk und Janusz Tycner diskutieren die
wichtigsten Ereignisse der letzten Zeit in Polen. ♦ Israelische Über-
reaktion – polnische Beharrlichkeit.  Polnische Argumente und Beweg-
gründe. Wie es, trotz Vorab-Konsultationen mit Israel, zu der „Todes-
lager-Krise“ kam. Und was nun? ♦ US-Auβenminister Rex Tillerson in
Warschau. Kopfschmerzen in Moskau und Berlin. Polen – USA: in der En-
ergie- und Sicherheitspolitik auf einer Linie. ♦ Kompetent und sch-
lagfertig in flieβendem Englisch. Beim Weltwirtschaftsgipfel in Davos
war Polens Ministerpräsident Mateusz Morawiecki in seinem Element. ♦
Gewerkschaft Solidarność am Ziel. Schritt für Schritt: auch die
Angestellten im Handel sollen am Sonntag frei haben.

Kommentatorin Aleksandra Rybińska und Janusz Tycner diskutieren die
 wichtigsten Ereignisse der letzten Zeit in Polen. ♦ Der Wechsel an
der Regierungsspitze. Die populäre und erfolgreiche Beata Szydło
musste gehen wird aber weiterhin in der ersten Liga der polnischen Pol-
itik wirken. Ministerpräsident Mateusz Morawiecki: ein herausragender
Wirtschaftsprofi soll den nationalkonservativen Umbau Polens zu neuen
Erfolgen führen.  ♦ Wie sich Polen nach und nach aus der Energieab-
hängigkeit von Russland befreit. Amerikanisches Flüssiggas hilft
dabei. ♦ Jamaika wäre für Polen besser. Mit der GroKo und „Polen-
schreck“ Martin Schulz in der Regierung sind weitere deutsch-polnische
Spannungen bereits vorprogrammiert.

DAS WICHTIGSTE AUS POLEN 18. JUNI
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JANUAR – 3. FEBRUAR 2018. U.A. DIE
»TODESLAGER-KRISE«
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Kommentatorin Aleksandra Rybińska und Janusz Tycner diskutieren die
 wichtigsten Ereignisse der letzten Zeit in Polen.  ♦ Die Justizreform
ist unter Dach und Fach. ♦ Die Visite des britischen Thronfolgerpaares
hatte auch eine politische Dimension ♦ Aus der Distanz. Was hat der
Trump-Besuch in Warschau gebracht? ♦ Von Tallin via Warschau nach So-
fia. Die Dreimeeresinitiative: deutsche Ablehnung und die Wirk-
lichkeit.

Die Warschauer Rede von US-Präsident Donald Trump vom 6.
Juli 2017, wird den Polen für sehr lange in Erinnerung
bleiben. Gehalten auf dem Krasinski-Platz, vor dem
Denkmal für den Warschauer Aufstand (1. August 1944 – 3.
Oktober 1944), war sie eine hochemotionale Huldigung an
die Menschen, das Land und seine dramatische Geschichte.
Sie war sehr amerikanisch und sehr polnisch zugleich in
ihrem Pathos und in ihrer klaren Sicht der Dinge.

Man sah, Trump sprach aus Überzeugung. Er beschwor die
Werte, die ihm wichtig sind, und die er in Polen
wiederzufinden glaubt. Es war zudem sein Dank an eine
Nation und ein Land, das zu Amerika steht und seine
Bündnisverpflichtungen ernst nimmt, Ein Dank auch an die
Amerika-Polen, die ihm 2016 zum Wahlsieg in einigen
wichtigen „swing states“ („Staaten mit Wechselwählern“)
verholfen haben.

THANK YOU, POLAND! TRUMPS
WARSCHAUER REDE ZUM HÖREN UND
SEHEN

– 22. JULI 2017
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Die letzte Ansprache dieser Art hielt in Deutschland
wahrscheinlich der Berliner Oberbürgermeister Ernst
Reuter während der sowjetischen Berlin-Blockade im
September 1948: „Ihr Völker der Welt schaut auf diese
Stadt!“ Dies sind längst vergangene Zeiten, und so war
die Reaktion der deutschsprachigen Medien absehbar. Ihre
Korrespondenten und Kommentatoren konnten Donald Trump
in Warschau, seiner Ansprache und den Polen, die er
mitgerissen hat, fast nur Negatives abgewinnen,

„Es war eine düstere und konservative Rede“, so der
schweizer Rundfunk SRF. Die Menschen, die Trump
zujubelten seien „organisierte Massen“ („Tagesanzeiger“)
gewesen, „mit Bussen herangefahren“, „kein
repräsentativer Querschnitt der polnischen Bevölkerung”
(„ARD-Tagesschau”) usw., usf.

Dass Menschen und Vereine aus der Provinz, wie die
„Leserklubs der Gazeta Polska“, auf eigene Kosten, Busse
anmieteten, um ungeachtet der Anstrengungen, der Kosten,
der lästigen Sicherheitsmaßnahmen und des stundenlangen
Ausharrens in der prallen Sonne (letzter Einlass drei
Stunden vor Redebeginn), bei dem Ereignis dabei zu sein,
passte offensichtig nicht in ihr Konzept. Abgesehen von
der VIP-Loge kamen etwa zwanzigtausend Menschen zu dem
Ereignis. Mehr fasste der Platz nicht.

Am besten ist es immer, sich selbst ein Bild zu machen.
Deswegen dokumentieren wir für Sie die Warschauer Rede
Donald Trumps gleich in zwei Fassungen:

1. Die Kurzfassung, die für Furore im polnischen

https://www.youtube.com/watch?v=TXDaSwwTMz8


Internet sorgt.

2. Der vollständige Auftritt des US-Präsidenten.  

Lesenswert auch: "Ein Donald mehr erschreckt nicht
sehr".
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